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2003 1. Etappe 72 Wohnungen, Wohnumfeld, Mansarden

2004 2. Etappe 69 Wohnungen, Wohnumfeld, Mansarden

2005 3. Etappe 73 Wohnungen, Wohnumfeld, äussserer Schallschutz

2006 4. Etappe 77 Wohnungen, Wohnumfeld, äusserer Schallschutz

2007 5. Etappe Heizzentrale, Wohnumfeld
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Bauherrschaft	 Liegenschaftenverwaltung der Stadt Zürich 
	 vertreten durch Amt für Hochbauten

Projektleitung / Bauleitung	P. Meier & Partner AG

Planung	 arc Architekten

Ausführung	 2003 – 2006, in bewohntem Zustand

Siedlung unter Denkmalschutz

Ausgangslage

Um die Sanierung der Siedlung Riedtli wurde in den vergangenen 30 Jahren leiden-
schaftlich debattiert. Die Frage nach der Wohnqualität und dem Preis, der dafür  
entrichtet werden kann oder soll, das Problem der Werterhaltung geschützter  
Bausubstanz sowie die Perspektive der langfristigen und nachhaltigen Sicherung der 
Vermietbarkeit der Wohnungen traten hier in konzentrierter Form auf. Die Leitungs-
systeme, die Küchen und Nasszellen, die Wärme- und Warmwasserzentrale bedurften 
einer dringenden Sanierung.

Projekt

1995 wurden wir von der Stadt Zürich mit der Sanierung der 28 Häuser der Riedtli-
siedlung beauftragt. 
Die in den Jahren 2003 bis 2008 durchgeführte Sanierung der Wohnungen  
erfolgte aufgrund einer detaillierten Bestandesaufnahme aus dem Jahre 1995. 
Die Eingriffstiefe, bzw. der Umfang der Renovation war anschliessend Bestandteil  
einer zum Teil heftig geführten Diskussionen zwischen der selbstbewussten und enga-
gierten Mieterschaft und der Stadt Zürich als Bauherrin. 

Die für die Riedtlisiedlung typischen Wohnungen mit einer grosszügigen Diele  
blieben genauso erhalten wie die untereinander verbundenen Zimmer. Für die Küche 
und das Bad – die beiden Räume, die sich am stärksten veränderten – entwickelten 
wir massgeschneiderte Lösungen.

Kleinstwohnungen wurden zu 28 Familienwohnungen zusammengeführt, und im 
Dach wurden 33 kleinere und grössere Mansarden eingebaut.

Eine kontrollierte Wohnungslüftung wurde in einzelne Häuser, die vor allem vom Ver-
kehr der Winterthurer- und Riedtlistrasse belastet sind, eingebaut.

Die Sanierung wurde in bewohntem Zustand durchgeführt, und teilweise wurden 
Mieter vorübergehend in eine andere Wohnung umplatziert, bis diese ihre Wohnung 
wieder beziehen konnten.
Gleichzeitig wurde eine Kinderkrippe eingebaut sowie die Heizzentrale umgebaut und 
wieder dem neusten Stand der Technik angepasst.

Bei der Erneuerung der Wohnungen und der Wohnumgebung konnte die Qualität der 
Wohnsiedlung erhalten und sogar um einiges gesteigert werden.

Objekt
Wohnsiedlung Riedtli Winterthurer-, Riedtli-, Scheuchzer-,  
 Stolze-, Goetzstrasse, 8006 Zürich 
Eigentümerin Stadt Zürich, 
 Liegenschaftenverwaltung 
Vertreten durch Amt für Hochbauten der Stadt Zürich 
 Ciro de Santis / Ursula Müller

Giebelhäuser an  

der Winterthurerstrasse

Titelbild:

Impressum:  Amt für Hochbauten der Stadt Zürich  |  Redaktion: Daniel Kurz (AHB)  |  Fotos: Hannes Henz, Zürich  |  Gestaltungskonzept: blink design, 
Zürich  |  Layout: Lada Blazevic (AHB)  |  Druck: LITHOP ELECTRONIC MEDIA AG, Zürich  |  Bezugsquelle: Stadt Zürich, Amt für Hochbauten, Linden-
hofstrasse 21, 8021 Zürich, www.stadt-zuerich.ch  |  Zürich, Juni 2008

Projektorganisation 
Architektur Arc Architekten AG   
Landschaftsarchitektur architektur und landschaft  
Bauleitung P. Meier & Partner AG 
Bauingenieure Bollinger Ingenieurbüro AG  
Elektroingenieure Hege AG
HLKS-Ingenieure Kalt + Halbeisen Ingenieurbüro AG /  
 ALCO-Haustechnik AG
Bauphysik BAKUS Bauphysik & Akustik GmbH

Termine 
Gemeinderatsbeschluss 7.11.2001 (1. Etappe mit Mansarden) 
Stadtratsbeschluss  24.9.2003 (2.– 4. Etappe)
Baubeginn 1.4.2003
Bezug In 4 Etappen von 2003 bis 2007

Programm  
Wohnungen (neu) 291 (66 Häuser)
Wohnungszusammenlegungen 28
Separate Mansarden 33

Grundmengen nach SIA 416 (2003) SN 504 416 
Grundstücksfläche   GSF m2 37 408
Gebäudegrundfläche  GGF m2 9 950
Umgebungsfläche UF m2 27 458  
Bearbeitete Umgebungsfläche BUF m2 17 432  
Anzahl Wohnungen FE  291
Gebäudevolumen GV m3 159 290
Geschossfläche GF m2 53 690
Hauptnutzfläche HNF m2 26 970 

 

Anlagekosten BKP 1– 9 inkl. MwSt. 
1 Vorbereitungsarbeiten  CHF  1 785 000.–
2 Gebäude  CHF  45 387 000.–

4 Umgebung  CHF  7 148 000.–
5 Nebenkosten  CHF  5 142 000.– 
 Anlagekosten total  CHF  59 461 000.–

Gebäudekosten BKP 2 inkl. MwSt.
21 Rohbau 1  CHF  6 723 000.–
22 Rohbau 2  CHF  3 219 000.–
23 Elektroanlagen  CHF  2 015 000.–
24 HLK-Anlagen  CHF  4 181 000.–
25 Sanitäranlagen  CHF  6 903 000.–
27 Ausbau 1  CHF  7 617 000.–
28 Ausbau 2  CHF  6 138 000.–
29 Honorare  CHF  8 591 000.–
 Gebäudekosten total  CHF  45 387 000.–

Kostenkennwerte
Anlagekosten / Gebäudevolumen BKP 1–9 / GV CHF / m3 373.–
Anlagekosten / Geschossfläche BKP 1–9 / GF CHF / m2 1 107.–
Anlagekosten / Hauptnutzfläche BKP 1–9 / HNF CHF / m2 2 205.–
Anlagekosten / Wohnung  CHF  204 335.–

Gebäudekosten / Gebäudevolumen BKP 2 / GV CHF / m3 285.–
Gebäudekosten / Geschossfläche BKP 2 / GF CHF / m2 845.–
Gebäudekosten / Hauptnutzfläche BKP 2 / HNF CHF / m2 1 683.–
Gebäudekosten / Wohnung  CHF 155 970.–

Kostenstand    
Zürcher Baukostenindex  Datum 1.4.2005
(1999=100) Punkte 110.6  
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Typischer Dielengrundriss, 

Winterthurerstrasse 27, 29, 31. 

Mst 1:300

Wohnungszusammenlegung.  

Neu 5½- Zimmer - Wohnung.

Röslibrunnenweg 5, 7. Mst 1:300

Modellfoto 1910, BAZ.  

Das Modell wurde als Schweizer 

Beitrag an Städtebau-

Ausstellungen in Düsseldorf, 

Berlin und London gezeigt 

Situation. Mst 1: 5000 
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215.01 Riedtli Gruppe 1 / 1 : 200 / 18.03.2008 / nr



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215.20 Riedtli Gruppe 20 / 1 : 200 / 18.03.2008 / nr



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RIEDTLI

Wohnungserneuerungen und Umfeld 2003 bis 2008

Zür ich-Obers t rass  und Unte rs t rass
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Was lange währt: Nach einer bewegten Geschichte ist die städtische Wohn-

siedlung Riedtl i  saniert worden. Arc Architekten und P. Meier & Partner AG 

erneuerten die Wohnungen sorgfält ig und behielten dabei stets den Charakter 

der Siedlung und der Wohnungen im Auge.

-	 Sanierung der Leitungssysteme	

-	 Erneuerung der Küchen und Nasszellen

-	 Wohnungszusammenlegung

-	 Kontrollierte Wohnungslüftung	

-	 Erneuerung der Kanalisation

-	 Dezentrale Wärme- und Warmwasserzentrale

-	 Wohnungstüren, Nebeneingänge

-	 Verbesserung des Wohnumfeldes

-	 Zusätzliche Sanierungsarbeiten

-	 Kinderkrippe

- 	 Dachausbauten / Mansarden

-	 Geräteraum / Hauswart, Nebenräume

-	 Sanierung Fassaden Winterthurerstrasse

Ausgeführte Arbeiten

Wohnsiedlung Riedtli in Zürich
SANIERUNG


